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Legende

Grenze des Projektgebietes

Ehemalige Abbauflächen Campener Moor

Gewässer II. Ordnung

Gewässer III. Ordnung

Sonstige Gräben

Flurstücksgrenzgräben, Grenzgrüppen u.ä.

Gewässerstrecken mit von Norden ein-

Wasserbauliche / wasserwirtschaftliche Maßnahmen

Verschluss bzw. Anstau Graben durch 

mündenden Drainagen

Kammerung

Grenze der avisierten Abbaukulisse

Wiedervernässungspolder mit Polderverwallungen

Rückhaltung des aus den wiedervernässten Abbauflächen eingeleiteten Überschuss-
wassers durch Verwallungen

Haupt-Fließrichtung des eingeleiteten Überschusswassers im Campener Moor

Abflusslose Moorsenke (flacher Moorsee)

Haupt-Fließrichtung von Überschusswasser zwischen 
einzelnen Poldern sowie in Richtung des Moorandes

Abbaukulisse

Campener Moor

Moorperipherie

Extensives Grünland und Feuchtgrünland

Torfabbau mit anschließender Wiedervernässung auf Hochmoortorf mit dem Ziel der Hochmoor- 
regeneration und Moorrenaturierung.

Vernässung des Campener Moores durch Anstau bzw. Schließung von Gräben sowie Einleitung und 
Retention von Überschusswasser aus den angrenzenden Abbauflächen in das Campener Moo.

Erhalt und Entwicklung eines durch extensive Nutzungen und eine hohe Artenvielfalt geprägten,
feuchten bis nassen Moorrandbereiches als Übergangs- und Pufferzone zwischen zentralen 
Moorflächen und landwirtschaftlicher Intensivnutzung außerhalb des Naturschutzgebietes

Moor- und Bruchwälder 

Durch Maßnahmen der Wasserhaltung (s. Abbau- und Vernäss- 
ungskonzept) zu erhaltende Moorwälder

Sukzession zu Moor- und Bruchwäldern

Überarbeitung

Ruderale Saumstrukturen

Blänken im offenen Extensivgrünland

Halboffene Moor- und Bruchwälder

A 15

Stauwurzel Campener
Moorgraben II

lich des Weges und Anschluss
Graben an östliches Ende des

Schließung Moorgraben nörd-

Borsteler Moorgrabens

Schließung oder Entfernung Drainagen

Freistellung Grünlandflächen von Gehölzen

Anreicherung mit Kleingehölzen (Hecken, Sträucher)

Raumordnungsverfahren gem. §§ 12 -18 
 NROG zu einem geplanten Torfabbau

im Borsteler Moor / LK Diepholz

Rückhaltung des aus den wiedervernässten Abbauflächen eingeleiteten Überschuss-
wassers durch Verwallungen am Moorrand


